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500 Tonnen Papier für die Demokratie
Bei Vogt-Schild in Derendingen läuft gerade der Druck der Abstimmungsunterlagen für den Urnengang am 25. September.

Urs Moser

Rolf Steiner kommt regelrecht 
ins Schwärmen, wenn er über 
Eva spricht. Eva ist keine Frau, 
sondern steht für «Projekt Eid-
genössische Volksabstim-
mung». Und Rolf Steiner ist Ge-
schäftsführer von Vogt-Schild 
Druck in Derendingen. Hier be-
findet sich in den nächsten Jah-
ren gewissermassen das Herz 
der direkten Demokratie. Vogt-
Schild hat sich nämlich den Auf-
trag zum Druck der Broschüren 
zu den eidgenössischen Abstim-
mungsvorlagen , im Volksmund 
Bundesbüchlein genannt, und 
der Stimmzettel gesichert. «Bei 
uns hatten am Anfang alle ein 
bisschen Respekt vor dieser Auf-
gabe, es ist schon eine Heraus-
forderung, mit solchen Auflagen 
umzugehen», sagt Steiner.

6 Millionen Abstimmungs-
büchlein
Bei einem Rundgang im Druck-
zentrum wirkt aber alles schon 
sehr routiniert. Vor etwa einer 
Woche ist die Produktion der 
Unterlagen für den Urnengang 
am 25. September angelaufen, 
wenn die Massentierhaltungsin-
itiative, AHV-Reform und Zu-
satzfinanzierung und das Ver-
rechnungssteuergesetz zur Ab-
stimmung kommen. In 
Derendingen werden die Ab-
stimmungsbroschüren und 
Stimmzettel für die ganze 
Schweiz produziert, also in 
Deutsch, Französisch, Italie-
nisch und Rätoromanisch. Das 
macht rund 6 Millionen Abstim-
mungsbüchlein, 5,4 Millionen 
Stimmzettel (es braucht hier 
eine kleinere Reserve) – 500 
Tonnen Papier.

Papier, das zu 70 Prozent aus 
Recyclingmaterial besteht, er-
klärt Steiner. Aus Schweizer Pro-
duktion, das bedeutet kurze 
Transportwege. Überhaupt wird 
dem Umweltthema hier in De-
rendingen grosse Bedeutung zu-
gemessen. Gekühlt werden die 

Anlagen mit Grundwasser, Ab-
wärme wird in einen Wärmever-
bund abgegeben – das spart 
Strom und reduziert die CO2-
Emissionen.

«Das weltweit Modernste in 
dieser Leistungsklasse» 
Sicher auch ein Faktor, weshalb 
Vogt-Schild in der Ausschrei-
bung des Bundesauftrags die 
Nase mit dem besten Preis-Leis-
tungsverhältnis vorne hatte. Ein 
anderer: Die erst 2017 in Betrieb 
genommene Rollenoffset-Ma-
schine «Rotoman» mit fünf 
Laufwerken des deutschen Her-

stellers manroland, «das welt-
weit Modernste, was es in dieser 
Leistungsklasse gibt», sagt Stei-
ner. Im Gespräch mit ihm spürt 
man: Hier lebt einer in der digi-
talisierten Welt mit Leib und 
Seele für das Print-Geschäft. 
«Wellness fürs Hirn», sei ge-
druckte Information, sie «stal-
ke» nicht. «Die hohe Effizienz in 
der Kommunikation ist unüber-
troffen», sagt Steiner. 

Zuschlag für «drei plus 
drei» Jahre
Das gilt für ihn auch für das Ab-
stimmungsverfahren: Das be-

währte und für den Stimmbür-
ger sehr einfach zu handhaben-
de System mit dem raffinierten 
Kuvert müsse weder Stromaus-
fall noch betrügerische Hacker-
angriffe fürchten.

Den Zuschlag für die Pro-
duktion der Abstimmungsunter-
lagen hat Vogt-Schild für die 
nächsten drei plus drei Jahre be-
kommen. Drei plus drei heisst: 
Der Auftrag wird nach drei Jah-
ren ohne neue Ausschreibung 
als Option für je dreimal ein Jahr 
verlängert, sofern dem keine be-
sonderen Umstände entgegen 
stehen. Das wären also maximal 

24 Urnengänge oder 144 Millio-
nen Abstimmungsbüchlein, wo-
bei nicht jedes Jahr vier Abstim-
mungen stattfinden, dieses Jahr 
ist zum Beispiel der vorgesehe-
ne Termin vom 27. November 
abgesagt. Das Auftragsvolumen 
liegt bei über 10 Millionen Fran-
ken, ein schönes Geschäft für 
ein Unternehmen mit einem 
Jahresumsatz von rund 28 Mil-
lionen.

Fünf Wochen Arbeit im 
Dreischichtbetrieb
Die Produktion der Unterlagen 
für eine Abstimmung dauert 

etwa 5 Wochen im Dreischicht-
betrieb, also rund um die Uhr, 
am Wochenende stehen die Ma-
schinen üblicherweise still. 500 
Tonnen Papier werden dabei 
verarbeitet, das sind 20 Lastwa-
gen-Ladungen. Drucken, Zu-
schneiden, Falten, Heften, die 
Produktionsschritte sind weit-
gehend automatisiert, in einer 
Schicht stehen sieben Personen 
an den Maschinen. Die Abstim-
mungsunterlagen für einen 
Urnengang füllen am Ende dann  
2500 Paletten, die zu 66 Abla-
destellen in der ganzen Schweiz 
transportiert werden.

Rolf Steiner inmitten von Paletten voller Abstimmungszettel.  Bilder: Hanspeter Bärtschi

Das fertige Produkt läuft vom Band.  Die Unterlagen für eine Abstimmung füllen 2500 Paletten.Zuschneiden, Falten, Heften. Die Broschüren im Rohformat.

Der Druck läuft.  Qualitätskontrolle: alles passt.  Das Papier wird in die Druckmaschine eingezogen.  


